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Die Gemeinde-Info finden Sie auch 

unter www.lamprechtshausen.at 

 

Geschþtzte BĖrgerinnen und BĖrger von Lamprechts-
hausen, liebe Jugend! 

 

 

 

Einladung zur Đǩentlichen 
Gemeindeversammlung 

 

Ich erlaube mir, Sie ganz herzlich zur öffentlichen Gemeinde-

versammlung am Donnerstag, dem 18. Mai 2017  

um 19.00 Uhr im Benediktussaal des Gemeindeamtes  

einzuladen. 
 

Im Zuge dieser Veranstaltung werde ich über die wichtigsten 

Angelegenheiten berichten, mit denen sich die Gemeindevertre-

tung im abgelaufenen Jahr beschäftigt hat und sich in nächster 

Zukunft befassen wird. (§ 66 Salzburger Gemeindeordnung). 
 

Nach diesem Bericht werden wir ausreichend Zeit zur Diskussi-

on haben, im Anschluss an diese Veranstaltung stehen Ihnen 

die Vertreter der politischen Fraktionen zur Verfügung. 
 

Nutzen Sie diese Möglichkeit und informieren Sie sich über die 

aktuellen Geschehnisse in unserer Gemeinde. 

Ing. Johann Grießner 

Bürgermeister 

Redaktionsschluss für die   

nächste Gemeinde-Info: 

Montag, der 22. Mai 2017 

Beiträge bitte per Mail an 

gemeinde@lamprechtshausen.at 
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Aus dem Inhalt: 

Mehr BlĖhǭþchen auf GemeindegrundstĖcken 
 

Wie eine Statistik uns sagt, werden nicht nur 

private Rasenflächen in einem oft übertriebe-

nen AusmaÇ ătotgepflegtò und ătotged¿ngtò. 

Damit einher geht dann meist eine starke 

Reduktion von wertvollen ăUnkrªuternò ð Blü-

hendes verschwindet und eintöniges Rasen-

grün, meist nur durch Gräser bestimmt, ist 

die Folge. Auf Sportplätzen ist es natürlich notwendig, dass strapazier-

fähige Gräser den Bestand bestimmen, aber auf sonstigen öffentlichen 

Flächen sollte man das Blühen unbedingt fördern. 
 

Wie machen wir das? 

Es ist sicher schon aufgefallen, dass so Manches ănoch nicht gemäht 

istò aber vielleicht schon blüht! Wir ersuchen um Verständnis, dass es 

da und dort nicht mehr so ăsauberò wie früher gemäht ist und möchten 

ð langsam beginnend ð bei einigen solcher Flächen auch einen Be-

wuchsumbau mit dem Biologen Dr. Reinhard 

Witt (einigen bekannt vom Vortrag im 

Herbst 2016) in kleinen Schritten machen! 
 

Ein gutes Beispiel für schöne, bunte Blühflä-

chen lieferten 2016 die Bankette an einigen 

Gemeindestraßen und am Geh- und Radweg. 
 

Mehr Blühendes erfreut unser Auge ð auch die heuer sehr gestressten 

Bienen werden es uns danken! 

 

Wiesen-, Wald- und Flurputz 
 

Herzlichen Dank an alle, die sich schnell und unkompliziert bereiter-

klärt haben ð ob mit Traktoren und Kippern, mit Autos und Anhängern 

und mit ihrem Arbeitseinsatz ð gedankenlos weggeworfenen Müll zu 

sammeln! Es ist wieder einiges zusammengekommen. Allgemein wurde 

festgestellt, dass solcher Unrat in unserer Gemeinde aber immer weni-

ger wird! Das zeigt, dass das Umweltbewusstsein unserer Bevölkerung 

sehr hoch ist! Leider kann man aber auch eine vermehrte Verschmut-

zung durch Verkehrsteilnehmer an der B 156 bemerken! 
 

Jung und Alt waren dabei ð von drei bis 75 Jahren!  

Herzlichen Dank dafür! 

© Foto: Ing. Johann Grießner 

© Foto: Ing. Johann Grießner 

© Foto: Ing. Johann Grießner 

© Foto: Manfred Weiß 
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Gemeindeamt 
Amtsstunden und  

Parteienverkehrsstunden: 

Montag von 8.00 bis 12.00 Uhr 

und von 13.00 bis 18.00 Uhr 

Dienstag bis Freitag von 8.00 bis 

12.00 Uhr 

Telefonisch erreichbar: 

Montag von 8.00 bis 12.00 Uhr 

und von 13.00 bis 18.00 Uhr 

Dienstag bis Donnerstag von 8.00 

bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 

16.30 Uhr 

Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr 

Bibliothek  

Lamprechtshausen 

Montag von 15.00 bis 18.00 Uhr 

Mittwoch von 15.00 bis 19.00 Uhr 

Freitag von 15.00 bis 18.00 Uhr 

Altstoffsammelzentrum 

Mittwoch von 15.00 bis 19.00 Uhr 

Freitag von 13.00 bis 18.00 Uhr 

Samstag von 9.00 bis 12.00 Uhr 

Postamt Lamprechtshausen 

Montag bis Freitag von 08.00 bis 

12.00 Uhr und von 14.00 bis 

17.30 Uhr 

Büchlein wechsle dich 

Donnerstag von 9.00 b is  

18.00 Uhr 

Freitag von 13.00 bis 18.00 Uhr 

Sprechstunde Notar 

jeden Mittwoch von 9.00 bis 10.00 

Uhr im Besprechungszimmer 

(Gemeindeamt/EG) 

Sprechstunde in  

Steuersachen   

am Montag, dem 12. Juni von 

17.00 bis 18.00 Uhr im Bespre-

chungszimmer (Gemeindeamt/EG) 

Elternberatung  

Lamprechtshausen   

jeden zweiten Dienstag im Monat 

von 15.00 bis 17.00 Uhr im Be-

s p r e c h u n g s z i m m e r 

(Gemeindeamt/EG) 

ðǩnungszeiten und  
Sprechtage im öberblick: 

Bis zur nächsten Gemeinde-Info verbleibe ich mit freundlichen Grüßen 

Ihr (Euer) Bürgermeister 

Ing. Johann Grießner 

Ausbuschen im Weidmoos 
 

Heuer kam das Ausbuschen durch Mit-

glieder des Torferneuerungsvereines im 

Weidmoos gerade recht, konnten wir 

doch zur Errichtung eines mächtigen 

Weidenpavillons im Schulbereich für das 

Kulturfestival eine große 

Fuhre von Weidenruten ð 

bis zu 7 m lang ð herausschneiden. Einige Asylwerber 

haben mit erstaunlichem Einsatz auch mitgeholfen ð 

man spürte ihr handwerkliches Geschick! 
 

Mag. Andreas Thomasser vom LFI Heffterhof leitete das 

Aufstellen dieses Pavillons ðdie Schülerinnen und Schü-

ler der NMS waren mit Begeisterung dabei!  

© Foto: Gemeinde Lamprechtshausen 

Oft ist es uns nicht bewusst, dass 

so manche Arbeiten (vor allem im 

Freien), die wir fleißig und gewis-

senhaft durchführen, die Nach-

barn von nebenan mitunter stö-

ren. Darum unsere Bitte: Tragen 

Sie zu einem lebenswerten 

Lamprechtshausen bei - Rasen 

mähen, Teppich klopfen oder an-

dere lärmintensive Arbeiten 

(Baustellen usw.) müssen nicht 

Zusammen leben heiùt auch RĖcksicht nehmen! 

unbedingt in den frühen Morgen-

stunden, zu Mittag oder in den 

Abendstunden durchgeführt wer-

den. Dies gilt auch für Feiertage 

sowie unseren wohlverdienten 

Sonntag. 
 

Bitte nehmen Sie Rücksicht, denn 

nur in einer guten und harmoni-

schen Nachbarschaft kann man 

auf Dauer gut leben.  

© gartenlexikon.meinkleinergarten.de 
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Gratulationen 

90. Geburtstag von Maria Spitzauer,  

Peterbäuerin sen., Braunsberg 8 

90. Geburtstag von Hermann Ebner, 

Innerfürt 3  

80. Geburtstag von Maria Vitzthum, 

Astenstraße 25 

90. Geburtstag von Mathilde Schlager, 

Hauptstraße 47 

Auch in unserer Gemeinde kommt es leider immer wieder zu illegalen 

Müllsammlungen durch Müllsammelbrigaden. Stellen Sie keine Altstof-

fe wie z.B. sperrige Hausabfälle oder Elektroaltgeräte aufgrund von 

fremden Postwürfen oder Flyern bereit, denn: 
 

- Die Sammlung von Siedlungsabfällen ist laut Salzburger Abfallwirt-

schaftsgesetz 1998 (S.AWG) den Gemeinden vorbehalten. Diesbezüg-

lich besteht gemäß §§ 10 und 11 S.AWG eine Erfassungspflicht der 

Gemeinde (und nur der Gemeinde) für Hausabfälle, sperrige Hausab-

fälle und Altstoffe. 

- Für die Haushalte und Liegenschaftsbesitzer besteht nach § 12 

S.AWG ein Benützungszwang sich für die Entsorgung/Sammlung nur 

der Einrichtungen der Gemeinde zu bedienen, welche sie dazu bereit-

stellt- die Nichtbeachtung steht für die Haushalte unter Strafsanktion. 

- Gemäß § 10 Abs 6 S.AWG kann die Gemeinde die Erfassung/

Sammlung der Hausabfälle, sperrige Hausabfälle und Altstoffe entwe-

der selbst durchführen oder durch ein gewerbliches Unternehmen (in 

Auftrag der Gemeinde) durchführen lassen. Wenn keine Beauftragung 

durch die Gemeinde vorliegt, verstößt das Tätig werden von 

ăSammlerfirmenò gegen das Salzburger Abfallrecht. 

- Altstoffe wie z. B. Sperrabfall, alte Möbel, Elektrogeräte, Autobatterien 

oder Alteisen können Sie wie gewohnt am Altstoffsammelhof der Ge-

meinde entsorgen. 

 

Erfahrungen haben gezeigt, dass es mit diesen ăSammlungenò immer 

wieder Ärger gibt: 
 

- Es werden nur die besten Gegenstände ausgesucht, 

der Rest wird nicht mitgenommen. 

- Es werden Gegenstände (z.B. Gartengeräte oder Fahr-

räder) mitgenommen, die gar nicht bereitgestellt waren. 

- Die gesammelten Gegenstände werden auf Parkplätzen nachsortiert. 

Nicht Brauchbares wird im Anschluss dort liegengelassen. 

- Die Kosten für die Entsorgung des zurückgelassenen Mülls müssen 

letztlich wieder vom Bürger aufgebracht werden.  
 

Bitte stellen Sie also keine Gegenstände für solche Sammlungen  

bereit ð DANKE! 

Illegale MĖllsammlungen -   

Wichtige Information 

Stellenangebote 

Die Frauenberatung Bürmoos veröffentlicht jede Woche eine neue Stel-

lenangebotsliste für die Region - Sie können sich diese im Gemeinde-

amt abholen oder unter www.lamprechtshausen.at herunterladen.  

Nähere Informationen erhalten Sie bei der Frauenberatung Bürmoos 

Anton Seywald Gasse 3, 5111 Bürmoos 

Tel.: 06274/6003 von 8.00 bis 12.00 Uhr 
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Aus dem richtig gesammelten Bio-

abfall wird wertvolle und hochwer-

tige Komposterde. 

 

Wieso sammeln? 

Weil aus getrennt 

gesammelten Bio-

abfällen gute Komposterde wer-

den kann. Daher ist es auch wich-

tig, Fehlwürfe zu vermeiden. Bio-

abfälle gehören in die Biotonne 

oder auf den Kompost und kei-

nesfalls in den Restmüll, denn 

dort sind sie verschwendet und 

können nicht mehr zu Kompost 

verarbeitet werden. 
 

Die in der Biotonne gesammelten 

Bioabfälle werden in einer Biogas-

anlage der SAB verarbeitet und 

zur Wärme- und Energieerzeu-

gung genutzt. Der Gärrest 

wird, zusammen mit dem 

Baum- und Strauch-

schnitt, zu Kompost verar-

beitet. 
 

Was gehört in die Biotonne? 

Auf jeden Fall gehören in die Bio-

tonne nur biogene Abfälle wie z.B. 

Küchen- und Speisereste, Teebeu-

tel, welke Zimmerpflanzen, Kno-

chen und Fleischreste, Kaffeefil-

ter und Kaffeesud, unbeschichte-

tes Papier wie z.B. Küchenrolle,  

Käse- und Brotreste etc. 
 

Was gehört nicht in die Biotonne? 

Auf gar keinen Fall dürfen Abfälle 

wie z.B. Verpackungen, Restab-

fall, Glas oder Metall in der Bio-

tonne landen. Auch Abfälle wie 

z.B. Kleintiermist, Katzenstreu, 

Hygieneartikel oder altes Speise-

fett haben in der Biotonne nichts 

verloren. Solche Fehlwürfe müs-

sen in der Verarbeitung zu Kom-

post mühsam herausgefiltert wer-

den. 
 

Wie sammle ich richtig in der  

Küche? 

Tipp: Legen Sie den Boden ihres 

Bioabfallkübels in der Küche mit 

Zeitungspapier aus. 

Durch die Saugfähigkeit 

des Papiers wird die 

Entwicklung schlechter 

Gerüche verhindert. Au-

ßerdem können Sie das Papier 

bedenkenlos in die Biotonne wer-

fen. 
 

Fotos: Pixabay 

2017 wird der Salzburger 

Landeskulturbeirat neu ge-

wählt. Alle Bürgerinnen und 

Bürger mit Wohnsitz in Salz-

burg sind heuer erstmals 

dazu eingeladen, sich aktiv 

an der Wahl zu beteiligen 

und als Mitglied des Lan-

deskulturbeirates zu kandi-

dieren. Somit haben Sie die 

Möglichkeit, Kulturpolitik 

mitzugestalten und Wei-

chen für die nächsten Jahre 

zu stellen. 
 

Mitmachen und Mitgestal-

ten, Bewerbung bis 19. Mai 

2017 
 

Alle wichtigen Informatio-

nen zur Bewerbung für den 

Landeskulturbeirat finden 

Sie im Internet unter:  

w w w . s a l z b u r g . g v . a t /

landeskulturbeirat   
 

Clip: www.youtube.com/

watch?v=geIZo8wHyPI 

¤Nehmen Sie Platz.  

Im Landeskulturbeirat." 

Salzburger Familienpass 
 

Den Salzburger Familien-

pass gibt es kostenlos im 

Gemeindeamt, einfach vor-

bei kommen und das An-

tragsformular ausfüllen 

(auch für Großeltern mög-

lich). Zusätzlich erhalten Sie 

die aktuelle  

Familienpass-

Broschüre.  

Salzburger Berg- und Naturwacht - Die Einsatzgruppe  

Flachgau-Nord stellt sich vor!  

Geschätzte Lamprechtshausener 

und Lamprechtshausenerinnen! 
 

Das Land Salzburg zeichnet sich 

durch eine außergewöhnliche 

Vielfalt an Pflanzen- und Tierarten 

sowie abwechslungsreiche Natur- 

und Kulturlandschaften aus. 

Doch die Vielfalt und Schönheit 

sind bedroht. Haben Sie sich 

auch schon über das Verschwin-

den attraktiver Blumen oder das 

Ausbleiben bunter Schmetterlinge 

gewundert? Oder ärgert Sie 

manchmal der achtlos neben den 

Wanderwegen weggeworfene Jau-

senmüll? 
 

Die Mitglieder der Einsatzgruppe 

Flachgau-Nord der Salzburger 

Berg- und Naturwacht setzen sich 

für die Erhaltung einer intakten, 

vielfältigen Kultur- und Naturland-

schaft als Lebensraum für Men-

schen, Tiere und Pflanzen ein. Die 

Salzburger Berg- und Naturwacht 
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Hans Peter Furtner 

Transporte Erdbau  

Wir stellen ein:   

LKW-Fahrer mit Führerschein 

C, E, und C 95 für Baustellen-

transporte. Praxis erwünscht. 

Bezahlung laut KV, Überzah-

lung nach Qualifizierung 

möglich.  

Kontakt:   

Hr. Furtner 0664/3511746, 

Fr. Furtner    0664/3511751  

hat einen großen Aufgabenbe-

reich. Anliegen der Berg- und Na-

turwacht ist es, durch Information 

und Aufklärung Schäden an Natur 

und Landschaft vorzubeugen. In 

Eigeninitiative werden von vielen 

Einsatzgruppen aber auch Bio-

toppflegemaßnahmen, natur-

kundliche Lehrwanderungen oder 

Vorträge zu Naturschutzthemen 

durchgeführt. Die Salzburger Berg

- und Naturwacht hat natürlich 

auch verwaltungspolizeiliche Auf-

gaben, z.B. die Übertretung ver-

schiedener landesrechtlicher Nor-

men festzustellen oder zu verhin-

dern. Hierbei kommen primär auf-

klärende Gespräche und Ermah-

nungen in Betracht. Bei gröberen 

Verstößen müssen allerdings An-

zeigen an die zuständige Behörde 

erstattet werden. In besonderen 

Fällen kann die vorläufige Be-

schlagnahme von Gegenständen 

oder auch die Einstellung einer 

widerrechtlichen Maßnahme er-

forderlich sein, um dauerhafte 

Schäden an Natur und Land-

schaft zu vermeiden. Besonders 

geschulte Organe sind auch er-

mächtigt, Organstrafverfügungen 

oder Sicherheitsleistungen einzu-

heben. 
 

Die Mitglieder der Berg- und Na-

turwacht sind naturbegeisterte 

Menschen mit Spezialwissen über 

verschiedene Arten 

und Lebensräume. 

Intakte Landschaf-

ten und vielfältige 

Natur zu bewahren 

ist uns ein Anliegen. 

Wir setzen uns mit Bedacht und 

Gefühl für ein rücksichtsvolles 

Verhalten gegenüber der Tier- und 

Pflanzenwelt ein. Naturerhaltung 

ist ein wichtiger Teil gelebter 

Nachhaltigkeit. Gearbeitet wird 

professionell ð aber trotzdem eh-

renamtlich. Die Ausbildung unse-

rer Mitglieder ist umfassend. Ein 

besonderes Anliegen ist uns re-

gelmäßige Weiterbildung. 
 

Wo auch immer Sie zu Hause 

sind, jede(r) ist eingeladen, bei 

der Salzburger Berg- und Natur-

wacht ehrenamtlich mitzuarbei-

ten. Freuen Sie sich mit uns über 

gemeinsame Erlebnisse, Erfah-

rungen und Freundschaften. 
 

Nähere Infos gibt es bei Einsatz-

gruppenleiter Bernhard Müller 

oder direkt bei Landesleiter Ing. 

Alexander Leitner, Amt der Salz-

burger Landesregierung, Tel. 

0662/8042 -5516,   

alexander.leitner@salzburg.gv.at . 
 

Alexander Leitner 

Landesleiter 

Salzburger Bergð u. Naturwacht 

Ihre Filme machen  

Geschichte 

Alte Filme sind wichtige histo-

rische Dokumente. Bringen 

Sie uns bis zum 31.10.2017 

Ihre privaten Aufnahmen auf 

Schmalfilmen und helfen Sie 

mit, Alltagskultur wieder zu 

entdecken und zu erhalten. 

Ihre wertvollen Filmaufnah-

men werden digitalisiert und 

Sie erhalten sie kostenlos 

auf DVD zurück.  
 

Machen auch Sie mit bei 

ăSalzburg privatò! 
 

1. Registrierung und Termin-

vereinbarung 

Für die Registrierung und 

Terminvereinbarung kontak-

tieren Sie bitte die Gratis-

Hotline 0800 240 040.  
 

Fortsetzung Seite 7 
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Wickeln, das Spaß macht! 

Passend zum Osterfest wurde in 

der Schule fleißig gebastelt. Die 

Kinder gestalteten aus Heu und 

Draht einen Hasenkopf bzw. Heu-

hennen. Für die Figur wurden 

Heubüschel mit Draht um eine 

Form gewickelt. Abschließend 

wurden unsere Heutiere mit Au-

gen und Nase bzw. Schnabel ver-

ziert, und mit einem Holzstiel ver-

sehen. Die Schülerinnen und 

Schüler waren eifrig bei der Sa-

che und sind zu Recht stolz auf 

Volksschule Arnsdorf 

das Ergebnis. Ganz nebenbei för-

dert Wickeln die motorischen Fä-

higkeiten, schult Hand- und Fin-

gerkraft. Auch das Saubermachen 

nahm einige Zeit in Anspruch, 

und alle halfen tatkräftig mit. 
 

In den Osterferien konnten die 

Kinder wieder Energie für das 

schon fortgeschrittene Schuljahr 

sammeln. Nun freuen sie sich auf 

die neuen Projekte.  
 

Michaela Kreinbucher 

Volksschule Arnsdorf 

Die Hotline steht Ihnen von 

Montag bis Freitag von 9:00 

b i s  1 6 : 3 0  U h r 

(ausgenommen Feiertage) 

zur Verfügung. 
 

2. Filmübergabe in der Biblio-

thek Lamprechtshausen 

Am vereinbarten Termin 

(telefonisch unter 06274 

6423-40 oder per E-Mail :  

b i b l i o @ h s -

lhausen.salzburg.at) nehmen 

wir Ihr Filmmaterial in Emp-

fang und quittieren den Er-

halt. Bei der Abgabe unterfer-

tigen Sie einen Vertrag 

(Schenkung oder Leihgabe) 

mit dem Filmarchiv Austria. 

Ihre Filme werden von uns 

samt Vertrag an das Filmar-

chiv Austria weitergeleitet. 

© Foto: Michaela Kreinbucher 

Der Kindergarten berichtet - Projekt ¤Gesunder Kindergarten ̄

Seit einigen Jahren orientieren wir uns als zertifizierter ăGesunder Kindergartenò 

in unserer Bildungsarbeit stark an den Sªulen ăErnªhrungò, ăBewegungò, 

ăLebenskompetenzò und ăSicherheitò. 
 

Viele neue, wichtige Impulse rund um die Gesundheitsförderung er-

hielt das gesamte Kindergartenteam vergangenes Jahr bei den Fort-

bildungen im Zuge des ăTiger Kidsò-Projekts, einem Programm der 

GKK. 
 

Ein äußerst interessanter Besuch bei der Obst- und Gemüseausstel-

lung des Obst- und Gartenbauvereins Lamprechtshausen im Herbst 

2016 diente als optimale Einstimmung für unsere Projekte zum The-

ma ăGesunde Jauseò. 
 

Beim Besuch des ÖAMTC im Kindergarten erfuhren die Schulanfänger 

viel über die Gefahren im Straßenverkehr und was einen sicheren Schul-

weg ausmacht. Für den Sommer ist ein Besuch bei der örtlichen Feuer-

wehr geplant. 
 

Fortsetzung Seite 8 
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gungseinheit ăTaekwondoò-Trainingseinheiten absolvieren. Für die Kin-

der stellen diese Stunden stets große Freude und Abwechslung dar. 
 

In unregelmäßigen Abständen setzen wir Pädagoginnen auch in unse-

rer Freizeit Maßnahmen für die innerbetriebliche Gesundheitsförde-

rung (Wirbelsäulengymnastik, Entspannungseinheiten, Herz-Kreislauf-

Training,é). 

Für uns ist es eine große Freude, dass die Kinder mit 

Interesse und Motivation an den gesundheitsfördernden 

Maßnahmen teilnehmen und so bereits die Basis für ei-

nen gesunden Lebensstil gelegt werden kann. 
 

Sandra Paradeiser 

Kindergartenpädagogin 
 

Fotos: Kindergarten  

200 Jahre Fahrrad ² eine Erfolgsgeschichte 

Lamprechtshausen an und tra-

gen Sie die gefahrenen Kilome-

ter selbst ein oder kommen ins 

Gemeindeamt.  

Bei der Aktion geht es um die 

Freude am Radfahren statt um 

Leistung. So nimmt automatisch 

jeder Teilnehmer, der im Zeit-

raum von 1. Mai bis 31. August 

mindestens 100 Kilometer ge-

fahren ist, sowohl an der regio-

nalen Verlosung im Flachgau 

Nord, als auch an der landeswei-

ten Verlosung von Preisen teil. 

Aufgrund des Jubi läums 

200 Jahre Fahrrad wird als Auf-

taktveranstaltung zu ăWer radelt 

gewinntò als Service der Gemein-

de ein KOSTENLOSER FAHR-

RAD-CHECK für alle Gemeinde-

bürgerInnen angeboten! 
 

Dieser findet am Donnerstag, 

dem 22. JUNI VON 13.00 UHR 

BIS 17.00 UHR am Gemeinde-

ortsplatz statt. Fa. Radwerk 

2010 aus Eugendorf wird einen 

kostenlosen Fahrradservice an 

Ihrem Rad durchführen, Schal-

tung und Bremsen einstellen, 

Beleuchtung und Kette kontrol-

lieren, Tachos montieren etc.! 

Große Reparaturen sind bei die-

sem Termin leider nicht möglich. 
 

Weiters haben alle E-Bike Inte-

ressierten die Möglichkeit E-

Bikes zu testen, welche von der 

Fa. Radwerk an diesem Nach-

mittag zur Verfügung gestellt 

werden! 
 

Die Gemeinde hofft auf zahlrei-

che Teilnahme und Interesse an 

dieser kostenlosen Radservice-

Aktion! So ist ein guter Start in 

die Fahrradsaison gesichert!  

Geschichte des Fahrrads 

Bereits im Jahr 1817 (vor 

200 Jahren) patentierte der 

Forstlehrer Karl Drais die erste 

ăLaufmaschineò ð die Draisine ð 

aus der sich das heutige Fahrrad 

entwickelte. Seitdem reißt die 

Erfolgsgeschichte des Fahrrads 

nicht mehr ab. 
 

Wer radelt gewinnt 2017 

Mach mit, fahr Rad und gewinne 

tolle Preise 

Es ist wieder soweit! Am 1. Mai 

startet die erfolgreiche Aktion 

ăwer radelt gewinntò. Nat¿rlich 

nimmt auch unsere Gemeinde 

wieder daran teil und hofft auf 

viele Teilnehmer! Für all jene, die 

bereits im Vorjahr teilgenommen 

haben, ist keine Neuanmeldung 

erforderlich! Bei Fragen steht 

Ihnen im Gemeindeamt Birgit 

Höll, Tel. 06274/6202-12 gerne 

zur Verfügung!  

Mit der Aktion ăWer radelt ge-

winntò kºnnen Sie tolle Preise 

gewinnen. Melden Sie sich ganz 

einfach unter: www.wer-radelt-

gewinnt.at unter der Gemeinde 


